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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 800 m nördlich vom Rehberg

Vermoorte Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Sumpfseggenried, Torfmoos-Sumpfseggen-Flatterbinsenried, Walzenseggen-Erlenwald,
Torfmoos-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Sumpfseggen-Birkengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Indirekte Entwässerung durch benachbarte Senke mit Entwässerungsgraben
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Im Waldgebiet nördlich von Klueß, ca. 800 m nördlich des Rehberges und westlich des Priemerberges kommt eine kleine, kesselmoorartige 
Senke mit einem Feuchtkomplex vor. Die Senke war ursprünglich größer und wurde dann im Zuge des Baus eines sehr hohen 
Eisenbahndammes, der inzwischen als Weg genutzt wird, geteilt. Der nördlich des Weges gelegene Teil wird durch einen Großseggen-
Erlenbruchwald eingenommen, der allerdings nicht die Mindestgröße erreicht und deshalb nicht geschützt werden kann.
Die südliche Senke wird im Südteil von einem Sumpfseggenried geprägt, dem Sumpfreitgras und vereinzelt Torfmoose beigemischt sind. 
Das Ried geht stellenweise in ein Torfmoos-Sumpfseggen-Flatterbinsenried über, das sich auch am Ostrand der Senke entlang zieht.
Im Zentrum kommt ein Birkengehölz und kleinflächig ein Weidengebüsch vor. Beide werden ebenfalls durch Torfmoose und Sumpfsegge 
bestimmt. Im Nordteil tritt wiederum das Sumpfseggenried in Erscheinung.
Der Nordrand wird von einem schmalen Walzenseggen-Erlenwald eingenommen.
Insgesamt sind die Standortverhältnisse in den Randbereichen eutroph-kräftig, im Zentrum mesotroph-mittel, die Torfe sind ungestört, die 
Wasserverhältnisse sehr feucht bis feucht.
Leichte Entwässerungserscheinungen wie Gehölzaufkommen machen sich bemerkbar. Vermutlich steht die Senke mit der Nördlichen Senke 
hydrologisch in Verbindung.
Diese wird durch einen Graben entwässert. Die Entwässerung sollte unbedingt eingestellt werden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Juncus effusus
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum

Frangula alnus Salix cinerea Agrostis canina Carex canescens
Carex elongata Galium palustre Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Dryopteris carthusiana


